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Funktion

Wozu?

Inhalt

Was?

Form

Wie?

Nicht-elektronische 
Hilfen

Form, Funktion und Inhalt

Gefühle, Tätigkeiten, Phrasen, Floskeln, Personen, Orte, Dinge

Etwas berichten, erzählen

Einen Gegenstand fordern

Etwas fragen

Etwas bewerten/ 
kommentieren

Aufmerksamkeit 
fordern

Körpereigene 
Kommunikations-

formen

Elektronische Hilfen

(Original: Bloom, L & Lahey, 

M. Language development 

and language disorders. New 

York, Wiley, 1978; Idee nach

Kristen, o.J.)

C4



Folie 2

C4 Aufteilung: Folie + anschließende Übung --> Marie
CH; 17.04.2016



Gebärdensysteme

DGS – Deutsche Gebärdensprache

eigenständiges Sprachsystem der Gehörlosen mit eigener Grammatikstruktur und 

regionsspezifischen Dialekten

LBG – Lautsprachbegleitende Gebärden

Lautsprache wird Wort für Wort begleitet

LuG – Lautsprachunterstützende Gebärden

zentrale/wichtige Wörter werden gebärdet



Warum Gebärden? 

• Die Aufmerksamkeit des Gesprächspartners wird geweckt.
• Nur die wirklich wichtigen Wörter werden gebärdet.
• Gebärden bieten eine visuelle Verdeutlichung. 
• Viele Gebärden enthalten bedeutungsvolle Merkmale des Bezeichneten.
• Die Verbindung von Wort und Gebärde erleichtert es den Kommunizierenden, 

sich an ein Wort zu erinnern.
• Gebärden können ohne Veränderung der Bedeutung langsamer ausgeführt 

werden.
• Gebärden sind motorisch leichter zu lernen als Sprechbewegungen.
• Die lautsprachunterstützenden Gebärden fördern den Spracherwerb.
• Es gibt keine nachteiligen Auswirkungen auf die lautsprachliche Entwicklung.





Stellen Sie sich vor unter dem Symbol steht kein Wortbild, würden 
Sie das Sambol verstehen?

Übung: Überlegen Sie die Bedeutung jedes Symbols!

mein helfennoch mal Küche

PCS

Metacom


